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Programm
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Präsentation der Fachlehrpläne
Entwicklungsprozess
Struktur
Teile der Fachlehrpläne
Beispiele

Klärung von Verständnisfragen
Dokumentation der wesentlichen Aspekte
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Lehrpläne - Entwicklung
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Was ist neu am Fachlehrplan?
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• Vereinzelt einfache A2-Deskriptoren bereits im 1. Lernjahr

• Lesen von altersadäquater Literatur ab dem 1. Lernjahr

• Hinweise auf übergreifende Themen, z.B. Medienbildung, und zentrale 

fachliche Konzepte

• Deskriptoren stützen sich auf die Deskriptoren aus dem GeR (2004), vor allem 

aus dem Companion Volume (2018)

• Klarere Niveaubeschreibungen laut GeR für jedes Lernjahr

• Definition der Verstehensziele für Lesen und Hören

• Ausformulierung der zentralen fachlichen Konzepte (ZfK)
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Bildungs- und Lehraufgabe – Kernbotschaften 
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Der Fremdsprachenunterricht in der Sekundarstufe I verfolgt das Ziel, kommunikative 
Kompetenz in der Fremdsprache zu entwickeln, die in lebensnahen, altersadäquaten 
Situationen erlernt und erprobt wird. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, sich später in Alltag und Beruf in der 
Fremdsprache zu verständigen und selbstständig einfache fremdsprachliche Sach- und 
Alltagstexte zu erfassen und zu erschließen, um lebenslanges Lernen und 
Sprachenlernen im Sinne der reflexiven Grundbildung zu gewährleisten. 
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Didaktische Grundsätze – Auswahl 
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Im Unterricht ist die Zielsprache Medium der Interaktion. 

Auf allen Kompetenzstufen ist zu beachten, dass sich Lernende der Zielsprache über 

lernersprachliche Zwischenschritte annähern. Es wird in sinnvollem Maße und auf 

das jeweilige Kompetenzniveau bezogen Adäquatheit der sprachlichen Mittel 

angestrebt. Vokabular ist deshalb vorrangig in Phrasen und Sätzen zu erarbeiten. Der 

funktionale Aspekt der Grammatik hat Vorrang gegenüber dem formalen Aspekt. 

Die situative Einführung und das induktive Erschließen grammatischer Sachverhalte 

aus kommunikativen Zusammenhängen und Textbeispielen sind anzustreben. 

Grammatische Teilsysteme dürfen nicht zum direkten Lernziel werden.
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Didaktische Grundsätze – Auswahl 
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Teilkompetenzen sind in dem Maße zu entwickeln, wie sie für erfolgreiche 
altersgemäße mündliche und schriftliche Kommunikation nötig sind. Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben sind regelmäßig und integrativ zu üben. 

Ein aktiver, vielfältiger, multisensorischer, kreativer Zugang ist dem Spracherwerb 
förderlich.

Inter- und transkulturelle Aspekte werden altersadäquat und dem Kompetenzniveau 
entsprechend erarbeitet. Kultur- und landeskundliche Informationen werden dabei mit 
kommunikativen zielsprachlichen Situationen verbunden.
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Fachbezogene übergreifende Themen
Teilweise verbindliche Verankerung im Fachlehrplan (fettgedruckt)
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• Medienbildung

• Politische Bildung

• Wirtschafts- und 
Verbraucher/innenbildung

• Bildungs-, Berufs- und 
Lebensorientierung

• Entrepreneurship Education

• Sprachliche Bildung und Lesen 

• Informatische Bildung

• Reflexive Geschlechterpädagogik und 

Gleichstellung

• Sprachliche Bildung und Lesen



bmbwf.gv.at

Zentrale fachliche Konzepte 1

ZfK machen den Kern eines Faches aus und können immer 
wiederkehrend in unterschiedlichen Fallbeispielen bzw. 
Aufgaben eingebracht werden
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Zentrale fachliche Konzepte 1

ZfK sind fundamentale, abstrakte Aspekte zu fachspezifischen Phänomenen und strukturieren 

fachliche Verstehens- und Anwendungsprozesse

➢ Fachliches Wissen wird mit ZfK

– strukturiert, 

– transferfähig, 

– systematisch und 

– kumulativ aufgebaut
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Zentrale fachliche Konzepte 2

ZfK sind:

• Leitideen bzw. Basiskonzepte

• immer wiederkehrende Denk- und Handlungsstrukturen

• dazu im Stande, fachliches Denken bzw. Handeln zu strukturieren
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Zentrale fachliche Konzepte – fachbezogen

• Kommunikation und Wirkung: Äußerungen sind immer in einen bestimmten situativen Kontext 

eingebettet, und erzielen eine bestimmte Wirkung. Es geht immer um sprachlich angemessenes Handeln.

• Bedeutung und Form: Sprachliche Bedeutungen werden durch bestimmte sprachliche Formen 

ausgedrückt. Der Inhalt bedingt dabei die Form. Sprachliche Strukturen werden als Instrumente entdeckt 

und verstanden, um bestimmte Bedeutungen zu verbalisieren.

• Kultur und Gesellschaft: Sprache befähigt dazu, Haltungen kritisch zu reflektieren und einen offenen, 

toleranten und respektvollen Umgang mit anderen Kulturen zu entwickeln.
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Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

Der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen des Europarates (GeR) 

und der Companion Volume (2018) bilden die Grundlage für das Kompetenzmodell 

des Unterrichts in den lebenden Fremdsprachen ab der Primarstufe. 

Die zu erwerbenden Kompetenzen gliedern sich in die Bereiche Hören, Lesen, 

Sprechen (an Gesprächen teilnehmen und zusammenhängendes Sprechen) und 

Schreiben. 

Die sprachlichen Mittel bilden die Basis für diese vier Kompetenzbereiche und sind 

deren integrative Bestandteile; sie stellen keinen eigenen Kompetenzbereich dar
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Kompetenzbeschreibungen

4. Klasse – F8

In allen vier Kompetenzbereichen wird das Zielniveau A2+ mit ausgewählten 

Deskriptoren aus B1 angestrebt. Bei den sprachlichen Mitteln ist zu beachten, dass 

die Schülerinnen und Schüler auf dem Zielniveau A2+ ein entsprechendes Spektrum 

an vertrauten sprachlichen Mitteln hinreichend korrekt erkennen und 

niveauadäquat anwenden können.

Hör- und Leseverstehen beziehen sich auf das globale Verständnis, das Verstehen 

wichtiger Details sowie die Fähigkeit, einfache Schlussfolgerungen zu ziehen.
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Kompetenzbeschreibungen

4. Klasse – F6

In allen vier Kompetenzbereichen wird das Zielniveau A1/A2 angestrebt. Bei den 

sprachlichen Mitteln ist zu beachten, dass die Schülerinnen und Schüler auf diesem 

Zielniveau ein entsprechendes Spektrum an vertrauten sprachlichen Mitteln 

hinreichend korrekt erkennen und niveauadäquat anwenden können.

Hör- und Leseverstehen beziehen sich auf das globale Verständnis, das Verstehen 

wichtiger Details sowie die Fähigkeit, einfache Schlussfolgerungen zu ziehen.

Lehrplan  Lebende Fremdsprachen Sek I 15



bmbwf.gv.at

Anwendungsbereiche

• Sie konkretisieren und präzisieren die Kompetenzbereiche und richten sich nach der 

aktuellen, tatsächlichen Lebenswelt und den Interessen der Schülerinnen und Schüler sowie 

nach den Möglichkeiten innerhalb des angestrebten Sprachniveaus.

• Im Sprachunterricht gilt allgemein das Prinzip der sukzessiven Erweiterung der Lebenswelt. 

Themen werden daher innerhalb der gesamten Sekundarstufe I wiederkehrend und 

vertiefend behandelt und im Sinne des Transferlernens auf ähnliche Situationen angewendet. 

Im Laufe der Sekundarstufe I wird der Blick von der persönlichen Lebenswelt um einzelne 

Aspekte der zielsprachigen Kultur erweitert, und die Wahrnehmung und Akzeptanz von 

kulturellen Unterschieden werden gefördert.4
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Sammlung Lehrplan-Beispiele

Beispiel 
1

Beispiel 
2

Beispiel 
3

Beispiel 
4

Beispiel 
5

Beispiel 
6

Beispiel 
7

Beispiel 
8
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1. Klasse
Kompetenzbereich 2: Lesen
Die Schülerinnen und Schüler können 

• einfache Arbeitsanweisungen und Mitteilungen verstehen 
• sehr einfache Texte über vertraute Themen verstehen
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First reading / Reading Diary – erster Eintrag

Kompetenzbereich 2: Lesen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• einfache Arbeitsanweisungen und 
Mitteilungen verstehen 
• sehr einfache Texte über 
vertraute Themen verstehen

Quelle: 
My first reading diary
Pölzleitner / Bergmann
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First reading / Reading Diary – erster Eintrag

Kompetenzbereich 2: Lesen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• einfache Arbeitsanweisungen und 
Mitteilungen verstehen 
• sehr einfache Texte über 
vertraute Themen verstehen

Quelle: 
My first reading diary
Pölzleitner / Bergmann
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1. Klasse
Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend 
sprechen) 
Die Schülerinnen und Schüler können zu alltäglichen und persönlichen Themen 
• an Gesprächen teilnehmen und sich mit Hilfe des Gesprächspartners auf einfache Art 
verständigen
• einfache Fragen stellen und beantworten 
• beim zusammenhängenden Sprechen in einfachen Sätzen über vertraute Themen 
(u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen
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1.Klasse: Kompetenzbereich 3: Sprechen (An 
Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend 
sprechen)

Die Schülerinnen und Schüler können zu alltäglichen und 
persönlichen Themen 
beim zusammenhängenden Sprechen in einfachen 
Sätzen über vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde, 
Tagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen
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My family
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My books
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Holiday plans - dialogue

1. Klasse  
Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprächen 
teilnehmen)
Die Schülerinnen und Schüler können zu 
alltäglichen und persönlichen Themen 
• an Gesprächen teilnehmen und sich mit Hilfe des 
Gesprächspartners auf einfache Art verständigen
• einfache Fragen stellen und beantworten 
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1. Klasse
Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schülerinnen und Schüler können zu alltäglichen und persönlichen Themen … 

• über sich selbst und vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, 
Hobbies, Schule) in einfachen Sätzen schreiben 
• Informationen in geschriebener Form weitergeben (persönliche Mitteilungen)
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Daily routines in your family
What do you and your parents and siblings do all day?
Tell us as many details about their day as possible.
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2. Klasse
Kompetenzbereich 2: Lesen 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• kurze einfache Geschichten, Briefe, Emails oder bebilderte Sachtexte verstehen 
• kurzen vertrauten Alltagstexten wichtige Informationen entnehmen 
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Die Schülerinnen und Schüler können 

• kurze einfache Geschichten, Briefe, 
Emails oder bebilderte Sachtexte 
verstehen 

Quelle: 
My first reading diary
Pölzleitner / Bergmann

Kompetenzbereich 4: Schreiben 
Die Schülerinnen und Schüler können

• Aspekte des persönlichen Lebensumfeldes 
beschreiben (u.a. Personen, Orte, Pläne, Wünsche) 

• die eigene Meinung ausdrücken und 
begründen 

• einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a. 
E-Mail, Mitteilungen) schreiben und dabei auch 
über vergangene und zukünftige Ereignisse 
berichten.
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2. Klasse
Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend sprechen) 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• kurze Gespräche über vertraute Themen führen
• in Alltagssituationen einfache Informationen geben, Fragen stellen und Vereinbarungen treffen 
• über vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte, Personen) sprechen und dabei auch Gefühle, Vorlieben, 
Stärken und Meinungen auf einfache Weise ausdrücken
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SHOW and TELL
Bring an object to class that means a lot to you

and show it in class and talk about:

• Describe the object.

▪ What you do with it every day

▪ Where you got it/who got it for you

▪ Why you like it so much.

Make sure you talk for 1-2 minutes.
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2. Klasse
Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schülerinnen und Schüler können 

• Aspekte des persönlichen Lebensumfeldes beschreiben (u.a. Personen, Orte, Pläne, Wünsche) 
• die eigene Meinung ausdrücken und begründen 
• einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a. E-Mail, Mitteilungen) schreiben und dabei auch 
über vergangene und zukünftige Ereignisse berichten
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Listen to the story "The Trouble with Gran".
Then travel to a cool place with Gran's travel agency and 
write a story about your adventure.
Use the story-planning worksheet.

Start your story like this:

You won't believe what happened to me last week. I 
went on a trip with "Gran Tours"….

• einfache Geschichten und 
Gebrauchstexte (u.a. E-Mail, 
Mitteilungen) schreiben und dabei 
auch über vergangene und zukünftige 
Ereignisse berichten
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Performanz 1
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Sprechauftrag / Granny - dialogisch

Student A:
You have just come back from a great 
adventure with Gran’s travel agency.
Tell your partner about your trip.
Describe the place in detail and tell your 
partner exactly what you did and how 
you liked it there.

Student B:

Your partner has just come back 
from a great adventure with Gran’s 
travel agency.
Ask lots of questions to find out as 
much as possible about this trip. 

• Plan and practice your discussion.
• Then record it on flipgrid.

• kurze Gespräche über vertraute Themen 
führen
• in Alltagssituationen einfache Informationen 
geben, Fragen stellen und Vereinbarungen 
treffen 
• über vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte, 
Personen) sprechen und dabei auch Gefühle, 
Vorlieben, Stärken und Meinungen auf einfache 
Weise ausdrücken
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3. Klasse
Kompetenzbereich 4: Schreiben
Die Schülerinnen und Schüler können 

• zusammenhängende Texte über alltägliche Aspekte des eigenen Umfelds sowie des 
Lebensalltags von Jugendlichen in verschiedenen Ländern schreiben
• Beschreibungen von Ereignissen, vergangenen und zukünftigen Handlungen und persönlichen 
Erfahrungen verfassen und dabei auch Meinungen und Gefühle ausdrücken  
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Beispiele: What will my life be like in 2040?

Read the booklet/ Read the booklet

Bedeutung und Form
Sprache dient als Mittel des Ausdrucks. 
Sprachliche Bedeutungen werden durch 
bestimmte sprachliche Formen 
ausgedrückt. Der Inhalt bedingt dabei 
die Form. Sprachliche Strukturen werden 
als Instrumente entdeckt und 
verstanden, um bestimmte 

Bedeutungen zu verbalisieren.

https://tinyurl.com/mylife2040 https://tinyurl.com/life2040

https://online.fliphtml5.com/hzyh/jval
https://online.fliphtml5.com/hzyh/nikh/
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Aufgabe: Experiences and past events
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Performanz: 
general experiences 
and past events.



bmbwf.gv.atBeispiele auf 

niedrigerem Level
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4. Klasse
Kompetenzbereich 2:  Lesen
Die Schülerinnen und Schüler können 
• einfache klar strukturierte Jugendliteratur oder Sachliteratur mit befriedigendem Verständnis lesen 
Einstellungen (u.a. der handelnden Personen oder Autoren) erkennen 
• einfache altersadäquate Texte verstehen und spezifische Informationen entnehmen
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In this project you will again 
choose an interesting book. 
This time you are going to 
work with a partner and read 
the book in class. These books 
are different: every few pages 
you will have to decide how 
you want to continue.

Discuss the advantages and 
disadvantages of each option 
with your partner.
Keep track of your decisions 
on your "decision tree" sheet. 
You need this so you do not 
get lost in the story.
Tip: Use your discussion 
phrases sheet. How many 
phrases can you use?

Mehr über Choose your own adventure

Kompetenzbereich 2:  Lesen
Die Schülerinnen und Schüler können 
• einfache klar strukturierte Jugendliteratur oder 
Sachliteratur mit befriedigendem Verständnis lesen 
Einstellungen (u.a. der handelnden Personen oder Autoren) 
erkennen 
• einfache altersadäquate Texte verstehen und spezifische 
Informationen entnehmen

https://epep.at/?page_id=5233
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Letter to a friend (Assignment)
After reading the book and finding 
a good way out of the maze, write 
a letter to a friend telling him/her 
about your exciting and dangerous 
adventure in the last few days.

A more complex post reading assignment:

Write your own CYOA story. Follow the instructions in 
the booklet.

https://tinyurl.com/cyoa-writing

https://www.eduvidual.at/mod/assign/view.php?id=2020293
https://tinyurl.com/cyoa-writing
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4. Klasse
Kompetenzbereich 3:  Sprechen (An Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend sprechen)
Die Schülerinnen und Schüler können 
• sich in routinemäßigen Situationen über vertraute Themen ohne große Mühe verständigen (u.a. 
Zustimmung oder Ablehnung ausdrücken, Vorschläge machen, über Pläne reden, Rat erbitten und 
geben, einfache Begründungen, die eigene Meinung und Vermutungen formulieren) 
• über (Alltags-)Ereignisse und vergangene und zukünftige Aktivitäten berichten und dabei auch 
Meinungen und Gefühle ausdrücken 
• einfache Präsentationen zu vertrauten Themen, Büchern, Filmen oder Themen und Ideen von 
persönlichem Interesse halten
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Hören und Sprechen

Kompetenzbereich:  Hören
Die Schülerinnen und Schüler können wenn in klarer und 
deutlicher Standardsprache gesprochen wird
• Gespräche, kurze Erzählungen, Präsentationen, Filme 

und kurze Medienbeiträge über vertraute Themen 
verstehen.

https://tinyurl.com/research-celebrities

https://tinyurl.com/research-celebrities
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Reading –Speaking

• Choose a famous character that 
interests you

• Read about this person’s life

• Present the famous person to your 
classmates (museum displays)

https://tinyurl.com/who-was-instructions

3. Klasse: über vertraute Themenbereiche erzählen und einfach 
(Buch-)Präsentationen halten
4. Klasse: einfache Präsentationen zu vertrauten Themen, 
Büchern, Filmen oder Themen und Ideen von persönlichem 
Interesse halten 

https://epep.at/?page_id=5349
https://tinyurl.com/who-was-instructions
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Examples of the book presentations

Stephen Hawking: 
https://admin.flipgrid.com/manage/topics/1
9195358/videos/192638961

Jane Goodall
https://admin.flipgrid.com/manage/topics/19195358/videos/192639
085

https://admin.flipgrid.com/manage/topics/19195358/videos/192638961
https://admin.flipgrid.com/manage/topics/19195358/videos/192639085
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Who was.. Anne Frank
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Who was.. Barack Obama
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Jackie Chan
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4. Klasse

Kompetenzbereich 4:  Schreiben
Die Schülerinnen und Schüler können 
• unkomplizierte, strukturierte Texte (u.a. Postings, E-Mail, Erfahrungsberichte) zu vertrauten Themen 
schreiben 
• in einfacher Sprache, Meinungen ausdrücken, Gefühle beschreiben und einfache Vermutungen 
anstellen (auch über Bücher und Filme) 
• für Ansichten, Pläne oder Handlungen einfache Begründungen oder Erklärungen geben und Ideen 
präsentieren können
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Writing for 

a magazine
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Writing for 

a magazine



bmbwf.gv.atFake News Beiträge schreiben

Link zum online Buch

Die Schülerinnen und Schüler können 
• unkomplizierte, strukturierte Texte (u.a. Postings, E-Mail, 
Erfahrungsberichte) zu vertrauten Themen schreiben 
• in einfacher Sprache, Meinungen ausdrücken, Gefühle beschreiben und 
einfache Vermutungen anstellen (auch über Bücher und Filme) 
• für Ansichten, Pläne oder Handlungen einfache Begründungen oder 
Erklärungen geben und Ideen präsentieren können

https://read.bookcreator.com/3qyZ6z3ut7bUCF11UBibJClvMLF2/coAKwgXMSXGNc69fbETKvQ
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Sammlung Lehrplan-Beispiele 2LFS
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3. Klasse

Kompetenzbereich 1: Hören 

Die Schülerinnen und Schüler können, wenn sehr langsam, klar und deutlich in 

Standardsprache gesprochen wird, 

• in kurzen Dialogen oder Monologen einfache Fragen und Sätze, die sich auf sie 

selbst und ihr persönliches Umfeld beziehen, verstehen. 

• einfache alltägliche Kommunikation im Unterricht verstehen.
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3. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen

Die Schülerinnen und Schüler können 

• einfache Arbeitsanweisungen und Mitteilungen verstehen. 

• sehr einfache Texte über vertraute Themen verstehen.
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Tarea: Dibujad un póster con vuestras actividades 
preferidas y nombrad estas actividades

Kompetenzbereich 2: Lesen: 
einfache Arbeitsanweisungen 
verstehen

Quelle: Thelen-Schaefer

Kompetenzbereich 4: 
Schreiben: einfache 
Informationen weitergeben
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… bereits konjugierte Formen
Kompetenzbereich 4: 
Schreiben
Die Schülerinnen und Schüler 
können zu alltäglichen und 
persönlichen Themen

• über sich selbst und 
vertraute Themen (u.a. 
Familie, Freunde, 
Tagesablauf, Hobbies, 
Schule) in einfachen 
Sätzen schreiben. 
• Informationen in 
geschriebener Form 
weitergeben (persönliche 
Mitteilungen).

Quelle: Thelen-
Schaefer
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Lernersprachliche Zwischenschritte
1. Stufe: Lieblingstätigkeiten, in Wortgruppen

2. Stufe: Aktivitäten, nicht reflexiv

3. Stufe: Tagesablauf – mit reflexiven Verben 

4. Stufe: Tagesablauf – Imperativ, z.B. Steh auf, zieh dich an,… 

(familiäre Umgangssprache), in Vergangenheitszeiten, 

zusammengesetztem Futur,…

5. Meine Woche / mein Alltagsleben

6. Tagesablauf, Alltagsleben in der fremdsprachigen 

Kultur

ZFK – Bedeutung und 
Ausdruck – Sprachliche 
Bedeutungen werden 
durch bestimmte 
sprachliche Formen 
ausgedrückt.



bmbwf.gv.at

3. Klasse

Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend 

sprechen) 

Die Schülerinnen und Schüler können zu alltäglichen und persönlichen Themen

• an Gesprächen teilnehmen und sich mit Hilfe des Gesprächspartners auf 

einfache Art verständigen.

• einfache Fragen stellen und beantworten. 

• beim zusammenhängenden Sprechen in einfachen Sätzen über vertraute 

Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, Hobbies, Schule) sprechen.



bmbwf.gv.at

3. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben

Die Schülerinnen und Schüler können zu alltäglichen und persönlichen Themen

• über sich selbst und vertraute Themen (u.a. Familie, Freunde, Tagesablauf, 

Hobbies, Schule) in einfachen Sätzen schreiben. 

• Informationen in geschriebener Form weitergeben (persönliche Mitteilungen).
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4. Klasse

Kompetenzbereich 1: Hören 

Die Schülerinnen und Schüler können, wenn langsam, klar und deutlich in 

Standardsprache gesprochen wird, 

• Anweisungen, Fragen und Auskünfte verstehen. 

• einfache kurze Gespräche und Texte über vertraute Themen verstehen. 
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4. Klasse

Kompetenzbereich 2: Lesen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• kurze einfache Geschichten, Briefe, Emails oder bebilderte Sachtexte verstehen. 

• kurzen vertrauten Alltagstexten wichtige Informationen entnehmen. 
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4. Klasse
Kompetenzbereich 3: Sprechen (An Gesprächen teilnehmen und zusammenhängend 

sprechen) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• kurze Gespräche über vertraute Themen führen

• in Alltagssituationen einfache Informationen geben, Fragen stellen und 

Vereinbarungen treffen 

• über vertraute Themen (u.a. Dinge, Orte, Personen) sprechen und dabei auch 

Gefühle, Vorlieben, Stärken und Meinungen auf einfache Weise ausdrücken
https://www.dropbox.com/s/z2k6luzk0nr6c0p/Gracher_cosas_del_amor%20%282%29.m4a?dl=0

https://www.dropbox.com/s/z2k6luzk0nr6c0p/Gracher_cosas_del_amor%20%282%29.m4a?dl=0
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Zeig und beschreibe

Nimm einen Gegenstand, der für dich wichtig ist, in die Klasse mit und beschreibe ihn 

Beschreibe den Gegenstand

• was du damit jeden Tag machst

• Wo du ihn her hast

• warum du ihn so gerne magst

Sprich ca. eine Minute
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4. Klasse

Kompetenzbereich 4: Schreiben

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Aspekte des persönlichen Lebensumfeldes beschreiben (u.a. Personen, Orte, 

Pläne, Wünsche) 

• die eigene Meinung ausdrücken und begründen 

• einfache Geschichten und Gebrauchstexte (u.a. E-Mail, Mitteilungen) schreiben 

und dabei auch über vergangene und zukünftige Ereignisse berichten
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Kompetenzbereich 4: 
Schreiben
Die Schülerinnen und 
Schüler können 
• Aspekte des 
persönlichen 
Lebensumfeldes 
beschreiben (u.a. 
Personen, Orte, Pläne, 
Wünsche)


